
 

Neues EU-Projekt MAESTRIA: mit digitalen Werkzeugen gegen Vorhofflimmern 
und Schlaganfall 

Vorhofflimmern und Schlaganfall gehören zu den größten Gesundheitsproblemen 
weltweit. Ursache ist häufig eine nicht diagnostizierte Kardiomyopathie der Vorhöfe, eine 
Muskelschwäche des Herzens. Eine solche Kardiomyopathie ist nur sehr schwer 
festzustellen. Ein multidisziplinäres Team aus 18 Kliniken, Instituten und 
Pharmaunternehmen will der Erkrankung deshalb im neuen EU-Großprojekt MAESTRIA 
(„Machine Learning and Artificial Intelligence for Early Detection of Stroke and Atrial 
Fibrillation“) mit Hilfe künstlicher Intelligenz gemeinsam zu Leibe rücken. 

Am Standort Essen ist Prof. Dr. Dobromir Dobrev, Direktor des Instituts für Pharmakologie der 
Medizinischen Fakultät der Universität Duisburg-Essen und der Universitätsmedizin Essen, 
beteiligt. Er möchte mit seinem Team Gewebeproben aus Patienten untersuchen, unter anderem 
das kardiale Fettgewebe, das den Herzmuskel umgibt und mit Blutproben der Erkrankten 
validieren. „Wir hoffen, auf diese Weise neue Biomarker zu finden, die das rechtzeitige 
Aufdecken von Vorhofflimmern erleichtern und das Risiko für Schlaganfälle besser abschätzen 
lassen“, so Prof. Dobrev. 

 
Geleitet wird das Projekt durch die französische Universität Sorbonne. Die Gesamtfördersumme 
beläuft sich auf rund 14 Millionen Euro in den kommenden fünf Jahren. 
 
Weitere Informationen zum Projekt: https://cordis.europa.eu/project/id/965286/de 
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Über die Medizinische Fakultät der Universität Duisburg-Essen  
Wissenschaft und Forschung auf höchstem internationalem Niveau und eine herausragende, exzellente 
Ausbildung zukünftiger Ärztinnen und Ärzte: Diese Ziele hat sich die Medizinische Fakultät gesteckt und verfolgt 
sie mit Nachdruck. Wesentliche Grundlage für die klinische Leistungsfähigkeit ist die Forschung an der 
Medizinischen Fakultät der Universität Duisburg-Essen mit ihrer klaren Schwerpunktsetzung in Onkologie, 
Transplantation, Herz-Gefäß-Medizin sowie den übergreifenden Forschungsschwerpunkten Immunologie, 
Infektiologie und Translationale Neuro- und Verhaltenswissenschaften. Der 2014 bezogene Neubau des Lehr- 
und Lernzentrums bietet den Studierenden der Medizinischen Fakultät exzellente Ausbildungsmöglichkeiten. 

Über die Essener Universitätsmedizin  
Die Essener Universitätsmedizin umfasst das Universitätsklinikum Essen sowie 15 Tochterunternehmen, darunter 
die Ruhrlandklinik, das St. Josef Krankenhaus Werden, die Herzchirurgie Huttrop und das Westdeutsche 
Protonentherapiezentrum Essen. Die Essener Universitätsmedizin ist mit etwa 1.700 Betten das führende 
Gesundheits-Kompetenzzentrum des Ruhrgebiets und seit 2015 auf dem Weg zum Smart Hospital. 2020 
behandelten unsere rund 10.000 Beschäftigten etwa 64.000 stationäre und 300.000 ambulante Patientinnen und 
Patienten. Mit dem Westdeutschen Tumorzentrum, einem der größten Tumorzentren Deutschlands, dem 
Westdeutschen Zentrum für Organtransplantation, einem international führenden Zentrum für Transplantation, in 
dem unsere Spezialisten mit Leber, Niere, Bauchspeicheldrüse, Herz und Lunge alle lebenswichtigen Organe 
verpflanzen, sowie dem Westdeutschen Herz- und Gefäßzentrum, einem überregionalen Zentrum der 
kardiovaskulären Maximalversorgung, hat die Universitätsmedizin Essen eine weit über die Region reichende 
Bedeutung für die Versorgung von Patientinnen und Patienten. Wesentliche Grundlage für die klinische 
Leistungsfähigkeit ist die Forschung an der Medizinischen Fakultät der Universität Duisburg-Essen mit ihrer 
Schwerpunktsetzung in Onkologie, Transplantation, Herz-Gefäß-Medizin, Immunologie/Infektiologie und 
Translationale Neuro- und Verhaltenswissenschaften. 
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